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der gnädigen rau, dieselbe in ihrer
aussuchen zu wollen. Be-

stätigen Sie doch als Verwalter und stell-vertreten- der

Herr des Hauses der wieder-spenstig- en

jungen Dame.das; ich die Wahr-
heit sprach."

Jordan näherte sich langsam dem Thee-tisch- e,

ohne daß man das Geräusch seiner
Schritte auf dem weichen. Teppich hörte.
Lautlos wie eine Schlange, die ihr Opfer
sucht, glitt er herbei und richtete den Blick
seiner grauen Raubthieraugen durchdrin-gen- d

auf Angelika.
Die Zuversicht, mit welcher die junge

Dame gegen Dorothea gesprochen, und die
sich aus ihrem Gesicht ausgedrückt hatte,
verschwand sogleich, als ihr Blick dem Bli-ck- e

Jordan's begegnete. Sie fühlte sich

unter dem Bann dieser scharf auf sie ten

Augen förmlich gelähmt, gerade
wie der Vogel vom Blick der Schlange
gebannt wird. -

Ich kann nur bestätigen," sagte er zu
Angelika trocken, .daß die gnädige Frau
jeden Besuch, auch den Ihrigen verad
scheut."

Mein Gott," erwiderte Angelika schüc-
htern, denn sie verlor in Jordan's Gegen-wa- rt

ihre ursprüngliche Munterkeit immer
mehr, .sie kennt mich ja noch gar nicht,
wie kann sie denn gegen mich eingenommen
sein

m

.Sie haßt aber Ihren Vater und Ihre
Mutter," entgegnete er scharf, indem er sich

an den Tisch setzte und von Dorothea ei-- ne

Tasse Thee 'empsing, .und hat uns
streng verboten, ihr überhaupt nur von
Ihnen zu sprechen."

Als Angelika ihre Eltern erwähnen
hörte, brach sie in Thränen ans. Jordan's
Gegenwart war ihr so unheimlich, daß
sie, als er am Tische Platz nahm, zurück-rückt- e.

Sie brauchen sich nicht zu fürchten,"
sagte Dorothea in etwas sanfterem Tone
wie bisher, .und Sie werden eine Zeit
lang ruhig hier bleiben können, wenn Sie
sich keinen Ungehorsam gegen die Besehle
der gnädigen Iran zu Schulden kommen
lassen."

Vielleicht hätte sie noch freundlichere
Worte gesagt, aber ein Blick, den ihr
Herr Jordan zuwarf, ließ sie verstum-me- n.

Die alte Jungfer war nicht schlecht,
sie stand nur ganz unter Jordan's Ein-flu- ß.

Ich werde Ihnen gehorsam sein," flü- -
sterte Angelika, den Blick nach Dorothea
gewendet, da sie sich nicht überwinden
konnte, Jordan noch einmal anzusehen,
sagen Sie mir nur, was ich thun soll, es

wird gewiß geschehen."
Da ist Ihnen auch zu rathen," ant

ortete Jordan für Dorothea, es würde
auch sonst umSie geschehen sein und wenn
Sie der gnädigen Frau nur einmal in den
Wurf kämen, fo würde sie Sie nicht einen

Tag länger im Hause dulden. Um sich

vor diesem Unglück zu sichern, dürfen Sie
Ihr Zimmcr nie verlassen, die Stunden
ausgenommen, wo Sie im Garten spazie-re- n

gehen."
Was stets des NachmittzzZ grs&h

wird," fügte Dorothea hinu, die Mor-genstund- en

bat sick dj au&i Rrau re-ierv- iri.'

Der G:danke, sich wie eine Gefangene
behandelt zu fehen, betrübte Angelika, al- -

lein sie fand die Befolgung aller dieser
Befehle doch noch leicht im Vergleich zu
der Gefahr, verstoßen zu wetden. Sie
hatte in der Pension, seitdem dort die

Zahlung des Gtldes für sie ausgeblieben
war, schon bittere Erfahrungen genug ge-mac- ht,

um nicht die. Wohlthat des freien
Aufenthalts in dem Hause ihrer Groß-tant- e

schätzen zu können. Aber ihr frischer

Jugendmuth, mit dem sie hierher gereist
war, schwand mit jedem Augenblicke mehr
und mehr, je länger sie die jede freie Re-gu- ng

erstickende Lust des todten HaufeS
athmete.

Angelika war in ihrer Resignation, alle
ihre Erwartungen hier so getäuscht zu se-

hen, so lieblich und so fügsam, daß es für
Dorothea der ganzen Gewalt bedürfte,
welche das Andenken an Jordan und des-se- n

Pläne über fie hatte, um nicht durch
den Zauber erweicht zu werden, der in je-d- er

Miene und jeder Bewegung des jun-

gen Mädchens lag.
Der Thee und die ihr vorgesetzten Spei- -

sen wurden kaum von Angelika berührt.
Sie stand bald auf und bat, sich in ihr
Zimmer zurückziehen zu dürfen. So sin-st- er

dasselbe auch war, schien es ihr doch
ein Paradies zu sein im Vergleich zu dem

Aufenthalt am Thcctisch, der ihr durch
Jordan's Gegenwart unheimlich gemacht
wurde.

Sobald sie hinausgegangen war,
machte Dorothea Jordan Vorwürsk, daß
er gegen das arme Kind zu hart gewesen
war.

.Glauben Sie ?"
Wenn Sie wüßten, was bereits gefche-he- n

ist, würden Sie anders sprechen, ich
vergesse leinen Augenblick, was durch diese
schwarze Kreatur für uns aus dem Spiele
sieht.--

Was meinen Sie V
Der Marder schleicht bereits um den

Taubenschlag." antwortete er grinsend,
aber wir wollen ihm schon so scharfe

Fuchseisen legen, daß er draußen bleiben
soll."

.Aengstigen Sie mich nicht durch räth-selhaf- te

Worte," bat Dorothea und legte
ihre Hand auf feinen Arm, um ihn aus
seinem Platz festzuhalten, von dem er sich

erheben wollte.
Er stieß ihre Hand ziemlich unsanft zu- -

rück und stand nun wirklich auf.
Lassen Sie mich sagte er dab:i. Sie

sollen zugleich erfahren, weshalb ich
zu Ihnen gekommen bin

Dorothea blickte ihn neugierig an.
Er ging nach der Thür, trat hinaus und,

kam sogleich wieder in daZ Zimmer zu- -.

rück. '
.Deswegen kam ich."
Bei diesenWorten hielt er ihr ein pracht-- z

volles Tellerbouquet von weißen Azalien!
entgegen, in dessen Mitte ein Tuff dun-kelrot- her

Rosen eingefügt war.
Dorothea sprang mit verklärtem Gesicht

auf und wollte das schöne Bouquet neh- -'

men. ' ., .

0, mein Freund, wie galant und !le- -'

benswürdig sind Sie."
Er lächelte hohnisch und zog den Blu-menstra- un

zurück.

tionaldenkmals auf dem Niederwald zu
schmücken bestimmt ist, ausgestellt. Die
Hauptfiguren desselben haben Lebens-größ- e

und treten, zum Theil in voller
Rundung, aus der Fläche heraus. Es
stellt die Wacht am Rhein dar. Selbst-verstandli- ch

ist dem König Wilhelm, als
dem Bundesfeldherrn, der Hauptplatz
angewiesen, während sich um ihn die

regierenden Fürsten schaaren und dicht
vor ihm die Repräsentanten des Heeres
mit dem Bundeskanzler Bismarck und
dem Generalstabschef Moltke an der
Spitze angebracht sind. Das masstve
Relief wird auf dem Denkmal beinahe
den ganzen Raum zwischen den geflügel- -
ten Eolossalgestalten Krieg und Frieden
einnehmen.

AuS Württemberg, 29. März.
Wie der Staatsanzeiger für Würt- -

temberg" meldet, werden vom April ab
die sich innerhalb des Reichsgebiets be- -

wegenden Postkarten, welche nicht die
Marke des Aufgabegebiets, sondern die

jenige einer andern deutschen Verwal
tung tragen, gegen Erhebung von 5 Pf.
Porto und 5 Pf. Zuschlaggebühr bcsör
dert. Unrichtig verwendete Postwerth-zeiche- n

des Bestimmungsgebietes werden
demEmpfänger gutgerechnet. (Dieselbe
Bestimmung gilt selbstverständlich auch
für Baicrn. Bekanntlich haben Baiern
und Württemberg in dieser Angelegen
heit hier mit der Reichspostverwaltung
erhandelt.)

Köln, 24. März. Herr Baron Sar-te- r
in Paris, der Erbauer des großarti-ge- n

Schlosses aus dem Drachensels hat
den Nothleidenden der Eifel eine hoch-herzi- ge

Ostergabe zugewandt. Er theilt
heute mit, daß er mit Rücksicht auf den
in der Eifel herrschenden Mangel an
Saatfrucht und mit Rücksicht auf die jetzt
so günstige Gelegenheit, für eine gründ-lich- e

Besserung der Kartosfelaussaat in
der Eifel dauernd zu sorgen, sich bereit
erkläre, den allerärmsten Landleuten dkr
fo hart betroffenen Eifeler Gegend
Saatkartoffeln der allerbesten Qualität
bis zu 200,070 Pfund an irgend einem
Eisenbahn - Eentralpunkt der ärmsten
eifeler Gegend unentgeltlich zur Verfü-gun- g

zustellen.

Mannheim, 24. März. Gestern
und vorgestern stattete der Reichstags
abgeordnete Herr. v. Vollmar seinen
hiesigen Freunden und Parteigenossen'
einen Besuch ab und erfreute sich bei die
ser Gelegenheit der zartesten Aufmerk-samke- it

der Polizeiorgane, die ihn überall
hin begleiteten. Die Letzteren haben
nun gestern bei dieser Veranlassung einen
Irrthum beganqen, der größe Heiterkeit
hervorgerufen hat. Die Ehefrau eines
hiesigen Schneiders, Louise Schaub,
welche in früheren Jahren Erzieherin in
der Familie v. Vollmar's war und ihren
früheren Zögling, den jetzigen Reichs-tagsabgeordnet- en,

seit einer Reihe von
Jahren nicht gesehen hatte, besuchte den-selb- en

in seinem Hotel und blieb längere
Zeit im Gastzimmer mit ihm zusammen.
Ob nun ein hinhorchender Schutzmann
aus dem vertraulichen Namen Louise"
Verdacht geschöpft hat, oder welche Ver-dachtsmome- nte

sonst vorgelegen haben
mögen, kurz, als Frau Schaub das Ho- -
tel verließ, wurde sie auf der Straße
verhastet und trotz der sofortigen Anga- -
be ihres Namens nach dem Polizeibureau
verbracht. Dort sagte man ihr aus den
Kopf zu, sie sei Louise Michel aus Pa-ri- s,

man brachte sie in das AmtSgefäng-ni- ß,

untersuchte sie auf das Gründlichste,
ohne auf ihre Protestationen zu hören,
und erst nachdem man sie nochmals auf
das Polizeidureau geführt hatte, wurde
sie entlassen.

Leipzig, 28. März. An- - Stelle
des einfachen, unscheinbaren Gedenk-stein- ö,

welcher zur Erinnerung an die
einzige Lutherstätte im engeren Sinne
innerhalb des Königreichs Sachsen im
Jahre 1817 errichtet wurde,soll aus An-la- ß

der 4!)0jährigen Geburtstagsfeier
Dr. Martin Luther's ein würdigesDenk-ma- l

errichtet werden. Diese Lutherstätte
befindet sich in ZölLdors (zwischen den
Städten Borna und Pegan, unweit der
Eisenbahnstation Kiwitzsch), woselbst
Luther im Jahre 1540 seiner Hausfrau
Katharina v. Bora ein kleines Landgut
sür 010 Gulden lauste, welches er ihr
zum Lcibgedinge überwies. Mit der
Herstellung eines würdigen Denkmals
soll eine Katharinenstiftung als weiteres
bleibendes Andenken zur Unterstützung
nothleidender Wittwen und Waisen von
evangelischen Geistlichen und. Lehrern
aus der Diaspora verbunden werden ;
bereits ist ein öffentlicher Aufruf an die
protestantische Bevölkerung des Landes
zur Förderung dieses Unternehmens er
lassen worden.

Duisburg (Westfalen). 2i.'..M,'rz.
Aus dem Wege von Heißen nach Holt- -

hausen, in dem sogenannten Essener
Hohlwege, ist die 28jährige Tochter
Anna des Ackerers Priester von einem
Unbekannten überfallen worden. Auf
dem sogenannten honscheid" in einem
etwa 2'?0 Schritt langen Hohlwege be-gegn- ete

ihr ein anstandig gekleideter
Mann, .der ihr Guten Tag" wünschte
und anscheinend weiter ging. Kaum
war derselbe aber an dem Mädchen vor-be- i,

als dasselbe sich bereits angegriffen
fühlte und zu Boden geworfen wurde.
Etwa 80 Schritte, vom Thatorte liegt
das Wohnhaus des Kötters H., welches
jedoch, da hier der Weg eine Biegung
macht, nicht gesehen werden kann. Das
Mädchen rief fofort um Hilfe, ihre Rufe
konnten jedoch wegen des starken entge- -

gen kommenden Windes nicht bis zudem
hause gelangen. Die Uebersallene setzte
sich energisch zur Wehr, der Verbrecher
soll ihr jedoch gedroht haben, sie zu er
stechen, hat ihr auch thatsächlich mehrere
Schnittwunden an den Händen beige- -

bracht. Arg zugerichtet, mit blutenden
Händen und zerrissenen Kleidern,
schleppte sie sich nach dem Hause des H..
vor

k..
dem sie

,
bewußtlos

.
zusammensank

... i.uno ylnemgelragen meroen mule. lacy
einiger Erholung vermochte sie den Her-gan- g

kurz zu berichten, woraus sie wieder
ohnmächtig wurde. Später wurde sie
zu ihren Eltern gefahren und ärztliche
Hilfe in Anspruch genommen.

sobald die Verhältnisse es gestatten, Sie
mit MKenblüthen zn schmucken, aber diese

Blumen sind nicht für Sie."
.Nicht?!' kam es enttäuscht und

sehr gedehnt über ihre Lippen, indem zu
den gewöhnlichen Runzln auf ihrer
Stirn noch mehrere hinzutraten, ,.sür
wen haben Sie diese Blumen denn re-sorg- t?-

Er zuckte die Achseln. .Ich", belehrte cr

sie, habe diese Blumen nicht besorgt, son-der- n

sie vorher an der Hausthür nur in

Empsang genommen. (?'in Gart'erbursche
zog die Hansglocke und ich kabr, wie Sie
wissen, die Gewohnheit zu öss,n. Da
erhielt ich das Bouquet nebst diesem bei-

folgenden Zettel."
Er hielt ihr ein kleines Papier hin, das

er aus seiner Westentasche zog.
Dorothea las :

Willkommen in unserer
Stadt!

Der Reise geführte."
Dann kehrte Herr Jordan das Papier

um.
Sie las auf der anderen Seite :

DerBaronep Angelika von
Bartenstein."

Dorothea stieß einen Ruf zorniger Ue- -

berraschung aus und streckte drohend die

Hand nach der Thür, durch welche Ange- -
lika vorher hinausgegangen war.

Als ich Sie mit dem Mädchen sprechen
hörte," fuhr er fort, hatte ich das Bon-qu- et

vorläufig draußen verborgen, da sie

natürlich niemals erfahren darf, daß dieser

galante Ritter, weitere Annäherung an sie

zu snchen wagte."
Niemals, niemals," warsdic alte Kam

mcrjungfer ein.
Es kommt also Alles." sprach Jor-

dan weiter, .ioie ich dachte, heule die Blu-me- n,

morgen der unbekannte Verehrer
selbst."

Man muß ihn abweisen'eiferte Doro-lhe- a.

.Es ist wohl nöthig," spottete er, daß
Sie mich darauf erst aufmerksam machen
müssen. Ich würde hiernach auch schon
viel strengere Maßregel ergreisen, um die
Ruhe in unserem Hause zu bewahren,
wenn ich von Ihnen nicht schon wüßte,daß
die gnädige Frau der gefährlichen Kleinen
nickt tebr aewogen ist."

lFortsktzung folgt.)

Dcutsclic Lokal - Nackricbtctt.

M a i n z, 23. März. Ein jüngst vor
der riesigen Strafkammer verhandelter
Prozeß in einer Anklage wegen Verbre-chen- ö

gegen die Sittlichkeit, bei welcher
Gelegenheit mehrere schulpflichtiaeMäd-che- n

als Zeuginnen einen unbefchreibli-che- n

Grad'von sittlicher Verkommenheil
dokumentirten, gab dem Stadtverordne
ten Rucke in der heutigen Stadtvcrord
netensitzung Anlaß zu dem Antrag :

Die Stadtverordneten wollten beschlie-ße- n,

den vorgesetzten Schulbehörden den
Wunsch und die sichere Hoffnung auszu-spreche- n,

daß derartige unsaubere Ele
mente aus unseren Volksschulen ausge-schlöss- en

werden. Oberbürgermeister
Dumont begrüßte den Antrag und ver- -

sprach seinerseits das Möglichste im In.
teresse unserer Volksschulen zu thun.

Aus Thüringen, 30. März. Der
wegen Unterschlagung amtlich ander
trauter Gelder flüchtig gewordene Bür- -

germeister Marbach, welcher sich vor eini-

ger Zeit, als der Gerichtsvollzieher die
Futtervorräthe verkaufen wollte, unter
dem Heu hervorkroch und sich seinenVer-folger- n

durch die Flucht in den Watt
entzog, ist, einer Nachricht aus GehauS
zufolge, nach Amerika entkommen. Ein
von ihm aus Rotterdam an seine Frau
gerichteter Brief, welcher seitens derPost
Verwaltung aufgefangen und dem Amts
gerichte zu Lensseld übergeben wurde,
hat sein Verbleiben verrathen. Daö
Landrathsamt und der Stadtrath zu
Gera haben Legitimationskarten auöge
füllt, deren Inhaber autorisirt sind, bei
vorkommenden Thierquälereien, sowie
auch bei Vogelstellern als Vertreter da
beiden genannten Behörden einzufchrei
ten.

Kiel, 29. März. Der bisherig,
KreiS Kiel soll durch Ausscheidung de,
Stadt aus dem Kreise zum 1. April d.

I. in zwei Theile getheilt werden. De,
neue Stadtkreis Kiel wird im Augenblick
seiner Errichtung etwa 46,000 Seele
umfassen. Der verbleibende Landkreis
Kiel wird 42,000 Seelen zählen und 92
Kommunen umfassen, darunter die Stadl
Neumünster, 73 Landgemeinden und 12

adelige Güter.

Berlin, 28. März. Ueber die Per
sönlichkeit des Mörder Sobbe, welche,
den Briefträger Kefsäth ermordete, witt
auS Gernrode berichtet : Ernst Sobb,
ist der jüngste Sohn des auch in weite
ren Kreisen bekannten sküheren Wirthes
des StubendergeS, Heinrich Sobbe. de:
im hohen Alter im verflossenen Herbst
gestorben, nachdem er Wochen vor feinem
Tode geistig umnachtet war. Von Ernst
Sobbe leben gegenwärtig noch 5 Schwe-ster- n

und zwei Brüder. Zwei der
Schwestern sind hier an sehr angesehene
Männer verheirathet. Von den drei
anderen Schwestern ist eine in Halber-stad- t,

die andere in Langenweddingen,
die dritte in Magdeburg verheirathet.
Von den Brüdern ist nur einer verhei
rathet.' Nach der Confirmation kam
Sobbe zu dem Kaufmann L. in Qued- -

linburg, in die Lehre, wo er aber nicht
auslernte, sondern von feinem Principal
wegen Unregelmäßigkeiten in der Kasse
entlassen wurde. Lange hielt er es dann
nirgends mehr aus und überall ver-brauc- hte

er viel Geld. Das kleine Ca-

pital, welches er von seinem Vater er- -

erbte und wovon er noch 500 M. auf die

hiesige Sparkasse gegeben, die er sich

aber Anfangs März schicken ließ, 'hat er
sehr rasch aufgebraucht. Sobbe machte
einen nicht unangenehmen, ja einen gut-müthig- en

Eindruck und es hat ihn woil
keiner seiner Altersgenossen einer solch'
scheußlichen That für sähig gehalten.
Arbeitsscheu und Leichtsinn haben ihn
auf die Verbrecherbahn geführt.

Dresden, 30. März. Der Bild,
haue Professor Schilling hat hier das
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Eisenbahnblllete wollen, kommen Sie, oder
schikiben Sie an

ICiiiinott,
Distrikt Passagier-Agen- t.

Office : Vanda!ia.lK'k,n, ..n.
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aoIurbu....!12 :(M 7:2, . ll:W
wea,k :v.H9tm; l:l m
CteubknviUe . : m

H iheeUna :10 8:30
m P'ttödurg... . 0:4S .
m ioiriäburg.. rlii'ni

Bcl!iwo:e .. :43 H
' f:ioj;a- -

dias!,iglott. . c:47 .. Ph ladetthia :s0 . ! b'.'Ui
Ww Yvik... :15 i ?: .
Bcstoi, :(Wm 6:2üCrn

f Tä?ncd. ansgrrommen Sonntag.
Pull:;' - aicst.. Lchf. und Hotel.Waaen!'.?!"'!?''V""u'. Ph'ld,lrdi7

Blos m Wagrnivcchsel'"ach iijltiaorc, S8cilj:nfitoi und ostou.

fiSi?aARtn.'xg aütn Oestliche Städten
5 auxt.ak.rten.Bureaus de Ziestenunb in v:m pnuWem, Qdt der JUmoiS un

Washington rrave und jm Union Depot ureau.
tu Uahtu. -- h:af,oagen.ann tönnen im oraus tsichert wiitn durch lxpllkztionrill" HtTlUn tadt.Vureau oo.r im Union

,u IildlanaxoliS, Ind.
Zames HXtlSrta, Manager. Columbu. Ohi,. . or s, ent. Passagier, und z:lckrt..gknt

,ttdu,g.

.. r"m,:'r,"fTs

-- .liF JJtLMSMMEMW
LZS?'?

. t??

EislNbsthiZ-Zcit-Tabl-ü- c.

ankanft und AbiVin,, der ijendadn.u'tae
in nbi.inioÜS, on und nach Sonn

t iu Otn 24 Wr, 1.3
dlel drtiid, (Solusnbiui, isinctrtiicii und 3nita.

luipolt (jtifcitbiiljn A,e Vine.)
A d g a ii g : ii t ü n t :

V (Ist 4.3S Prn . ü st u s ta Vlurtut. iScccm .. c.u tsm a a r .lo.iü --)tm'

?Ä l 1 nn,on ml 7 ,S i I Ll rl 6.1'a )lmV Cioe a Cv5 5S V.m 11 St j.!i.S5 Hm
iFirt.-thf- n C'..n ... st (t IC v v
4..iUV..iiiw c;u:nui. . J.

Abgang täglich. 4.3A Um Äntunft tögltch . 4 00 Om
.15 511m to.UU

11.15 Km t'igiich öJoiUni
1.05 3lm lt'.so
Yi.Sb9lm " 3.UJ Wo" 3.55 Si,, 3.45 Nm
ti.tt 5)tm t.'Zi m" tstjjlich. 7.15 im täglich Wn

Il.ü.1 5iw täglich. l,,.,.',, zm

ÜitMburfl, Cmcinnati & Ct. Loili tZi,adadll
1 S B P , Richm ce au.tx täglich 4.35 Cm neuom eourt. 9.5fi VuiDSk auSge- - j 9 23

nomuKiioonnt.ll.L'UCsi . Ex glich t i.W in
S2lc;oBg. I ( & D er aul.
connunfl 4.10 jjui iunntaal ... h i vu

il Sü & u 9; ?i W
täglich 6 t).. 5.16 mOi'V Ki.35 inCavton z, aiiig Davtou et flu8.

go.ir.tag 5. 15 Vm Sonntaag 10.3.S m

Chicago Nou,e dia Nokomo.
Ehicago Schnell Jnd' X Lou.

zug l.'. 1 ViSla Lchncllzug... ..tt m
Vtcoja tvtt.H.isi m "kp'S ou.

viDttt 4 0 3,'ra

terre Haute. Vandalta & Tt.Louis Sisendahn.
Kot! Train 7.30 (!n j

kag Cii, v tt 2,N I 5($nDug 4.05 a
L.rreHZut 4C. 4.uu v.m , iVaii un ace...li'.u

acific i lt.,m kg Skvß 5.C5 9(ra
Uail und irr... 3av

Cincmnati, Jndiancpotii, Et. Louid u. Chicago
Slseuvahn. ,tncturiati Division.

liouiSv.A L. ;Uj m Jndiana? Hr. lv.'0mftiretiinnH äcc. .:0 tirn ifc'BiU jj. n.4u 9tm. 2 j JPC. Nm süJeftem j 5 t m
(itne. tfU. 11.15 M tfc F L

. , 7.00 täglich i u cc.ll üjm
Lafayett Division.

Peo url z. .i'öLm hie Sc Lou F L.
dtcaao 'l'Ud o.:2.0u Km tügltch icul.. 3 23 lim

iütltttix x 6.kü 9lm iafaveu cc ..1U.45x;bis um i . Mail pc. Z.A,m
re 11.25 Nm (iutctnnoti Zu. t 0

JessersonvtUe, Madifon und Indi"apolte
lieavayn.

Nd r tilg. . . A.lö öm I Jdadall.i0.u Cm
8 isao sicc... 7.4, Uim Jnod,crtaalz ii lim

V AUfW d...l I I kl.. I m Ül . .,. - i " .
auiiu atuu 1 ' viu I a 3t ,i i. tt. .VI 9iM

ckd,nd 4l P t&i. St Crttag lO. 45 .

Marajy, st. vouti & Pacisic.
Det Shic Mail 8.' 5 m CtiC9 R Sxtia 2 9i)

ttr 2.'i Nm 2ol 148 l..ll.(WIÜ
Shl & M,ch Si c Det u Ct) a.l. 5.5. m
c $ 6.2.) Nm Xolu rtSi...lU.2URnbt2oiertaall.45 Jini

Jndiana, Bloouiiugton.nndWeflern Eisenbahn.
War ffrti Wsiil . . 7.1r. Ulm Easiern & S ffx

anS Tex ff L.. 1.30 m täalilt A.I.IVtn
Tramfordv.Äcc. Z.50Nm inc xec 10.5 m
Eu.it R n Sr täa11.i5Nm tttlkmci. 60 3Jw

St. Laut Dtdisia.
MoresteidAcc... u.aj a, , acht (fj 4.10 Ba
ttail u Tag.;. 8 .20 Um j Vitil u Tag Er. 5.45 Nm

acht Sl 11.1 t Mvreftetd ee.. V.Z5,!

Indianapolis und Ct. Louis Eisenbahn.
Xaa Srrrei. cc. Z)u B:r täg
täglich 7.25 ec 4.15 7m
v,t u St L S. 7.V0S: LocelPaffengkr.lv.55 m

N Y Et iz .ci Lay Ex c c tägi. S.45
täglich u c c.N.IO Nm

Cincin2t:,Hamilton5:JudianzpoliiSistnbahn.
Zndpt- - TlÄvuiZ 4.15 m Conk-.erkvtlleS- .45 m

onntttvilltSce l.izm tUil ''2.15 0
Zndplt u t. k. Nm Jndp u e:Loui41U.45m

. Indianapolis und Viucennes Siseubain.
UaU Sairo 2s 7.M Cia I Vincenne Scc.10 50 fsn

tneenne :c . HO 1 Mail iix (4. 5.10 S
2ge mit k. e. Lkhnseflel.Tar,

mit I., Echlaf.Wagen.
it v. ilarUrtijmU 5., Htl,Eae

may be fnnrni,TU1S PflPER fili at Geo. P.
Kowr.u, & dys

Newspaper Advertlflng Iiureau 10 Spruco
.Street, whero adver. pin"! ? fCXrTTlicimr rmitro'ljmotf I 1 ! I I ifHIL1!.'

tcr große

Ich morzenstillor
bcilt

NhenkNlltismus,
Ni'lcteuschmrrzen,

Berrrukuttgen,
KopsZchmerzen,
Zahnschmerzen,
Gliederreißen,

Jiciiraftjiu,
?Vll )t t C 1 1 1 C !I ,

Ih'ül'umqcn,
Gclcjttvull't.

iccVcnl'dui)),

BilZttdüinnden,
Schttittlvnnden,
Berstanchnngen,
Onetschttttgen,
Hiistenleiden,
Gelenksch merzen.

c !ahob$ Oel
dcüt ati Zmtr?n. wtl&t tin äiiiciiiif4

" Mittel bci'.ötl'i.ieu.

Farmer und Biehzüchtcr
fintn in büt 2 t. afi'tv 0 l einunübettntfUi

j;cilnuttfl gegen di Ivebre k? icMtanl t.
lcr aUIH Zt. ZkkadZ Cct ist eine genaue l?k- -

br.ind'-.litii'tr'.fin- ui in teiitfd'er, enaliicher, sranzösi,
iAr, )VMiiifvt)r. ji!'U'oiKtr, froUaneiKixr, fcänififrer,
l'ob!!iinr, pvrlttgisischer iiiiö iwlicnifa Sprache

AUtt ct. 7slfot4 Ccl tostet f.o Cent
(fünf aJ.u'Jch für !.'.''" iit in jftcr Slwtbet ;u
haben et?r wiro bei tfcuiliiiucn tuvt nitt weniger
aU J".ii irei na. tiiWii ibeiUn tir Vereiingleil
Staaten ocvfantt. iWin Vcreiürt:

TIi ';:arl'S A. Voselor
r;,iif"'c.l.,,r von .1. i'o.uler A Co.)

Baltimore, Md.

Daö todte Hmls.
ttonian von (Sari

Qd: sefutnu )

Tie alte .t?ür.::iicrjuna,fcr lentc die 5yee-kan- ne

so heftig aus den Tisch, daß da?
ganze crvice klirrte.

Geben Sie sich doch nicht so albernen
Erwartttagen hin,-- schalt sie in beinahe
keifendem Tone, Ihre Iran Grohiante
war direkt empört, von mir zu erfah
ren, daß sie mit einem Manne auf der
Eisenbahn gesprochen haben, und wenn
der Mensch es wögen sollte, sich vor un- -

serer Thür schcn zu lassen, würden ihm
gemiu sehr unsanft lie Wege gezeigt wer
den.- -

Wober wlssen ie denn, bap es ein

guter Mensch war ?

M,m lächelte Angelika, mit dein Aus-
druck vollster Ueberzeugung, das lag ja
schon in seinen ÄUAkn."

D orolhc schlug jet-.- t d!c Hcindc zu 'am- -
men.

.Lassen i&'.e doch Ihre VorauZset'.un
gen," silhr sie W: jllllgc Mdchen hitzig

n, .die noch alberner und unpassender
sind wie Ihre Erwartungen. Gehorchen
Eie einfach dem, wa? ich Ihnen sage,
damit Sie nicht mit Schimpf und Schan
de wieder aus dem Hause gejagt wer-den- .-

Tiescr harte Ausdruck war Angelika
denn doch zu arg. Sie glaubte, eine sol-c- he

Behandlung nicht zu verdienen. Stolz
lichtete sie sich ans und erwiderte mit gro-ß- er

Bestimmtheit, der cs trol; ihrer Jugend
nicht an Würde fehlte:

Ich glaube, daß Sie zu weit ge-l,e-
n.

und daß meine Tante Ihnen wohl
erlaubt haben mag, mich zu beaussichti-ge- n,

aber nicht, mich zu beleidigen. Im
schlimmsten Zalle würde ich schon den Weg
zu ihr finden und mich über Sie feefh
gen."

Dorothea worüber diesen Widerspurch
und diese Drohung Angelika's starr ; sie

zitterte vor Wuth und vermochte im ersten
Äugenblick gar keine Erwiderung zu sin-de- n.

Da öffnete sich die Thür und Jordan
trat ein.

Es ist gut," rief Dorothea dem Ein-tretend- en

entgegen, daß Sie kommen,
5)err Jordan! Denken Sie nur, daß Frau-- ,

lein Angelika sich in offener Widersetzlich-ke- il

amen meine Anordnungen auflehnt
o uxado lor it iu IUl& W UlLc9


